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Bewerbungsbegleiter

In die Schulung
einsteigen
CUXHAVEN. Die IQ-Anerken-
nungs- und Qualifizierungsbera-
tungsstelle bei der Caritas Cuxha-
ven beginnt am kommenden
Montag mit einer Schulung für In-
teressierte, die Zuwanderer als
Bewerbungsbegleiter unterstüt-
zen wollen. Start ist am Montag,
21. November, um 18 Uhr in den
Räumen des Freiwilligenzen-
trums, Schneidemühlplatz 7. Wei-
tere Termine sind der 28. Novem-
ber und der 5. Dezember, jeweils
von 18 bis 20.30 Uhr. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Jedoch wird
eine verbindliche Teilnahme an
allen drei Terminen gewünscht.
Anmeldung ist bis Montag noch
möglich: Telefon (0 47 21)
2 68 74. (mr)
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Ihr Draht zu uns

(0 47 21) 585- oder

(0 47 51) 901-

Leser- / Zustellservice: -333

Lokalredaktion:
Kai Koppe (kop) -377
Wiebke Kramp (wip) -169
Kai-Christian Krieschen (kk) -355
Frank Lütt (flü) -368
Jens-Christian Mangels (man) -182
Carmen Monsees (cmo) -378
Jens Potschka (jp) -362
Maren Reese-Winne (mr) -391
Thomas Sassen (tas) -374
Egbert Schröder (es) -168
Jan Unruh (jun) -367
Felix Weiper (fw) -365
Herwig V. Witthohn (hwi) -393
redaktion@cuxonline.de

Am Ritzebütteler Schleusenpriel liegt das 14 Meter lange, 3,7 Meter breite und über 1000 PS starke Power-Boat (links), mit dem Helge Thomsen über die Elbe nach Cuxhaven fuhr. Ihm gegenüber
Matthias Malmedie mit dem mehr als 600 PS starken Mercedes AMG an der Deichstraße. Fotos: May

Wer liefert den Fisch schneller ab?
Speedboot oder Mercedes-Sportwagen? Das TV-Format „Grip – Das Motormagazin“ dreht in Cuxhaven den Ausgang des Duells

beiden war allerdings ein bisschen
schneller. Wer das war, wird erst
in der TV-Ausstrahlung aufgelöst.
Der genaue Termin dafür ist noch
nicht bekannt, wir werden ihn
aber rechtzeitig ankündigen.
Es ist übrigens nicht das erste

Mal, dass Andreas Vogel in sei-
nem „Hus op’n Diek“ Besuch von
einem Fernsehteam bekommt.
Kein Wunder also, dass er dem
sechsköpfigen Besuch ganz ent-
spannt eine heiße Tasse Apfel-
punsch anbot und anschließend
mit ihnen den frisch gelieferten
Fisch verputzte.

Die Duellanten

für die Scholle entschieden“, er-
klärt der Redakteur. Die Wahl des
Fisches war also gefallen, fehlten
nur noch die Transportmittel.
Zwei ebenbürtige Duellanten
mussten her: ein Speedboot für
Helge Thomsen und ein Sportwa-
gen für Matthias Malmedie.

612 gegen 1275 PS
Das Power-Boat wird von drei
V8-Motoren angetrieben und ver-
fügt somit über 1275 PS. Es kann
eine maximale Geschwindigkeit
von 54 Knoten (entspricht etwa
100 km/h) erreichen. Bei vollem
Leistungsabruf verbraucht das
Boot etwa 360 Liter pro Stunde.
Gegen dieses PS-Monster tritt

derMercedes-AMGGT/RS an. Er
ist von Haus aus ein Sportwagen,
bei dem Understatement eher
kleingeschrieben wird. Im Inne-
ren schlummert ein 612 PS star-
ker 4-Liter-V8-Biturbo-Motor.
Maximal erreichbare Geschwin-
digkeit: 330 km/h.
Doch was nützen so viele Pfer-

destärken, wenn man die Bundes-
straße 73 mit den vielen Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen als
Route wählt? „Nichts. Da hätte
auch ein Auto mit 100 PS ge-
reicht“, sagt Matthias Malmedie.
Am Ende haben beide fast die

gleiche Zeit benötigt, nämlich
zweieinhalb Stunden. Einer von

Von Denice May

CUXHAVEN. Die Strecke von Ham-
burg nach Cuxhaven. Das sind ent-
weder 218 Kilometer über die Auto-
bahn 1 und 27, 126 Kilometer über
die Bundesstraße 73 oder etwas mehr
als 100 Kilometer übersWasser. Das
TV-Format „Grip – Das Motormaga-
zin“ hat ausprobiert, wer schneller
ist: Matthias Malmedie mit dem Auto
oder Helge Thomsen mit dem Boot.

Schwungvoll geht die Eingangstür
des Restaurants „Hus op’n Diek“
auf. Den hab ich doch schon mal
im Fernsehen gesehen. Hinter
dem bekannten Mann ein weite-
rer Mann – mit Kamera auf der
Schulter und einem ziemlich grel-
len Scheinwerfer. „Hier ist Dein
Fisch.“ Der Mann ohne Kamera
stellt eine mit zerstoßenem Eis
und einer Scholle gefüllte Styro-
por-Box auf den Tisch. „Bin ich
der Erste?“, fragt Matthias Mal-
medie den Besitzer des Restau-
rants, Andreas Vogel.
Es geht um das Duell Sportwa-

gen gegen Sportboot. Das Auto-
magazin „Grip“, dass immer
sonntags beim TV-Sender RTL II
ausgestrahlt wird, hat beide Po-
wermaschinen gegeneinander an-
treten lassen. „Ich habe ewig nach
etwas gesucht, was man von

Hamburg nach Cuxhaven bringen
könnte. Es war alles dabei – von
einer Dose Labskaus bis zu einem
Modell der Elbphilharmonie“,
scherzt Anton Kladt, Redakteur
des TV-Formates. Er habe dann
Andreas Vogel mit seinem Res-
taurant direkt auf dem Deich auf-
gespürt. Gemeinsam mit ihm ent-
stand dann die Idee mit dem
Fisch. „Gelandet sind wir dann

bei der Krake. Die bekommt man
in Cuxhaven anscheinend nicht
so einfach“, so Kladt. Die Krake
sollte es also sein. Zwei Stück
wurden bestellt: eine wurde zu
Matthias Malmedie geliefert, die
andere zu Helge Thomsen. „Lei-
der sind die Kraken in einem ein-
fachen Karton geliefert worden –
stinkend und ohne Deckel. Des-
halb haben wir uns letztendlich

Bei einer Tasse Apfelpunsch im „Hus op’n Diek“ sichtet das TV-Team die
ersten abgedrehten Aufnahmen.

› Matthias Malmedie, geboren
1975, moderiert seit 2007 das Format
„Grip – Das Motormagazin“, das er
maßgeblich mitentwickelt hat. Dort
prüft er die neuesten Automodelle, die
schnellsten Motorräder sowie außer-
gewöhnliche Fortbewegungsmittel.

› Helge Thomsen, geboren 1967,
gründete 2000 das Auto-Lifestyle-Ma-
gazin „Motoraver“ und ist dort als
Herausgeber, Chefredakteur und Gra-
fiker tätig. Bei „GRIP – Das Motorma-
gazin“ ist Helge der Mann für unge-
wöhnliche Fahrtests sowie für Ge-
brauchtes und Kultiges. Thomsen ist
Fachmann für Youngtimer und kennt
sich bestens auf dem Gebrauchtwa-
genmarkt aus.

» Es ist wichtig, dass junge
Leute an dieses Thema heran-
geführt werden und bei der
Integration mithelfen.«

Maite Osterndorf und Tove Paulsen

und Patenschaften der BBS Cux-
haven sollen dabei helfen, dass
die neu gewonnen Schüler und
Schülerrinnen den sozialen Kon-
takt mit ihrer noch ungewohnten
Umgebung nicht verlieren.
„Die Diskussion spielt eine

wichtige Rolle“, sagt Hagen Fried-
richs. Insbesondere die junge Ge-
neration müsse sich mit diesem
Thema beschäftigen und könne
nicht die Augen davor geschlos-
sen halten. Aus diesem Grund or-

werden die Mechanismen der er-
zwungen Migration in einer frem-
den Gesellschaft, aber auch, wie
Opfer mit ihrer neuen Situation
zurechtkommen. Denn nicht im-
mer werden Flüchtlinge mit offe-
nen Armen empfangen.
Ein kleiner Teil der Gesell-

schaft reagiert mit Gewalt. Die
aufnehmenden Länder sowie die
Städte, Gemeinden und Schulen
stellt dies vor große Herausforde-
rungen. Sprachintegrationskurse

Von Rovina Gill

CUXHAVEN. Tagtäglich erreichen
Tausende Flüchtlinge die Euro-
päische Union. Aus Angst vor Ge-
walt und Elend sind Menschen
gezwungen, ihre Heimat zu ver-
lassen und ihr Leben in den auf-
nehmenden Ländern völlig umzu-
gestalten.
Die neue Ausstellung des

Volksbundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge zu dem Thema „Ge-
flohen, vertrieben – angekom-
men?“ beschäftigt sich mit den
Aspekten der Gewaltmigration im
20. und 21. Jahrhundert. Auf-
grund der gegenwärtigen Pro-
blemlage entschied sich die hu-
manitäre Organisation, wissen-
schaftlich begleitet von Prof. Dr.
Jochen Oltmer, Schulen mithilfe
von Informationsausstellungen zu
unterstützen.

Erinnerung an 1933
Die heutigen Bilder erinnern an
die Ereignisse von Flucht und
Vertreibung in Deutschland nach
1933. Dieser historisch geprägte
Teil soll den Bezug zur jetzigen
Flüchtlingssituation herstellen.
Ziel dieses Vergleiches ist, das
Verständnis der Besucher für die-
jenigen zu wecken, die Schutz
und menschenwürdige Lebens-
perspektiven suchen. Aufgezeigt

ganisierten die Berufsbildenden
Schulen diese Ausstellung.
Bis Freitag, 25. November,

wird die Möglichkeit geboten, ei-
nen Blick auf den Stand zu wer-
fen. Schüler und Schülerinnen,
aber auch Interessierte von außer-
halb sind dazu eingeladen.
Materialien wie Laufzettel wer-
den von Hagen Friedrichs zur
Verfügung gestellt. Kontakt unter
E-Mail: hp.friedrichs@bbs-
cux.de.

Aushändigung
der Laufzettel
von Hagen
Friedrichs an
die Schüler. Sie
sollen einen an-
deren Blickwin-
kel auf die
Flüchtlingssitua-
tion erhalten.

Den Bogen von 1933 bis in unsere Tage geschlagen
Eröffnung der Ausstellung „Geflohen, vertrieben – angekommen?“ in den Berufsbildenden Schulen Cuxhaven

» Ich beziehe die Flüchtlinge
in meinen Alltag mit ein. Wir
gehen ins Kino oder gemein-
sam zum Training.«

Ole Schoewe (19)

Adventshirschessen

CDU Altenwalde
bittet zu Tisch
ALTENWALDE. Ein vorweihnachtli-
ches Hirschessen, das in der Al-
tenwalder CDU seit Jahren Tradi-
tion hat, wird auch in der bevor-
stehenden Adventszeit wiederholt
werden: Am Freitag, 2. Dezem-
ber, bittet der CDU-Ortsverband
in der Gaststätte „Alt-Altenwal-
de“ (Hauptstraße 59) zu Tisch,
serviert wird ab 19 Uhr. Nicht nur
Parteifreunde dürfen sich das
Wildgericht schmecken lassen,
willkommen sind nach Angaben
der Veranstalter sämtliche Bürge-
rinnen und -bürger. Vorausset-
zung: Man muss sich vorher an-
melden, was noch bis Freitag, 25.
November, unter den Telefon-
nummern (04723) 79 64 161
(Keibel) und (04723) 37 25 (Hoff-
mann) möglich sein wird. Der
Kostenbeitrag für das Advents-
hirschessen liegt bei 18 Euro pro
Person, im Preis inbegriffen ist
nicht nur der Hauptgang, sondern
auch ein Aperitif und ein Nach-
tisch.
Der CDU-Ortsverband bittet

darum, den Kostenbeitrag bis zum
25. November unter Angabe des
eigenen Namens und der Perso-
nenzahl auf ein Konto der Hypo-
Vereinsbank Cuxhaven, IBAN:
DE 43 2003 0000 0002 9736 59 zu
überweisen (Verwendungszweck:
„Hirschessen“).

Schmausen und diskutieren
An der Tafel sitzen in diesem Jahr
nicht nur Altenwalder Ortsver-
bandsmitglieder, sondern auch
der Parlamentarische Staatssekre-
tär Enak Ferlemann sowie der
CDU-Stadverbandsvorsitzende
Thiemo Röhler und Bürgermeis-
ter Albrecht Harten. Geplant ist,
in stimmungsvoller Atmosphäre
zu schmausen und nebenbei über
das ein oder andere politische
Thema zu diskutieren. (red)


